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1 Einleitung
In diesen Unterlagen findet ihr Informationen über den Umgang mit Tauwerk und viele praktische 
Knoten, die man auch wirklich gebrauchen kann. Die folgenden Seiten eignen sich gut für 
Sippenführer, um der Sippe die Knoten beizubringen. Für die Pimpfe gibt es am Ende dieser 
Unterlagen eine Übersicht aller Knoten (6 Seiten) zum Ausdrucken.

Viele Informationen zu Knoten findet man in den Büchern, die in der Literaturliste am Ende dieser 
Unterlagen aufgelistet sind. Außerdem gibt es viele Informationen zu Knoten im Internet bei 
Wikipedia (http://www.wikipedia.de). Wikipedia ist ein kostenloses Nachschlagewerk, in dem 
Begriffe oft sehr gut erklärt sind.

2 Allgemeines über Tauwerk
Im Folgenden sind ein paar grundlegende Informationen über Tauwerk zusammengefasst. Für mehr 
Informationen lohnt sich ein Blick in die Bücher in der Literaturliste.

2.1 Materialien

Vorteile Nachteile Beispiele
Kunstfaser • verrottungsfest

• hohe Reißfestigkeit
• geringes Gewicht 
• nehmen nur wenig 

Wasser auf

• Verlieren an Festigkeit 
durch Wärme

• Reibung (Empfindlich 
gegen Scheuern),

• UV-Strahlung 
(Sonnenlicht)

• Polypropylen (PP)
• Polyester
• Nylon
• Aramid
• Hochmodulpoly-

äthylen (HMP)
Naturfaser • beständiger gegen Wärme

• beständiger gegen 
Reibung und

• beständiger gegen UV-
Strahlung

• geringere Reißfestigkeit
• nehmen Wasser auf 

(quellen)
• können schimmeln

• Hanf
• Sisal
• Baumwolle

2.2 Verarbeitung

Geschlagenes Tauwerk
Geschlagenes Tauwerk (= gedreht) hat eine

– eine höhere Tragkraft und

– weniger Reck

als geflochtenes aus dem selben Material.

Es gibt Tauwerk mit S-Schlag und Z-Schlag. Meistens ist es Z-geschlagen.

Geflochtenes Tauwerk
Geflochtetes Tauwerk ist

– geschmeidiger und griffiger und

– besitzt mehr Reck als gedrehtes Tauwerk.

3

Z

http://www.wikipedia.de/
http://www.wikipedia.de/
http://www.wikipedia.de/


Beim Klettern kommt geflochtenes Tauwerk aus Kunstfaser zum Einsatz.

2.3 Behandlung von Tauwerk
Tauwerk sollte immer trocken und ordentlich aufgeschossen gelagert werden. Aufgeschossen wird 
es wie folgt (Bildquelle: Wikipedia):

1. Leine in Buchten gleicher Länge über den Arm legen. Z-geschlagenes Tauwerk im 
Uhrzeigersinn legen, S-geschlagenes gegen den Uhrzeigersinn. Geflochtenes Tauwerk 
sollte immer in der gleichen Richtung gelegt werden. Da geschlagenes Tauwerk meistens 
Z-geschlagen ist, empfiehlt es sich, geflochtenes Tauwerk ebenfalls im Uhrzeigersinn zu 
legen.

2. Mehrere Rundtörns um das obere Ende legen.

3. Das Seilende als Schlaufe durch das Loch stecken, ...

4. drüber stülpen und festziehen.

Tauwerk sollte immer so abgewickelt werden, wie es aufgeschossen wurde, sonst verdreht es sich.

3 Allgemeines über Knoten

3.1 Was einen guten Knoten auszeichnet
Ein guter Knoten ist in der Regel

– einfach und schnell zu binden,

– hält zuverlässig und

– ist leicht zu lösen.

Aus diesen Gründen ist es sinnvoll, für verschiedene Anwendungsfälle den richtigen Knoten zu 
können. Man braucht nicht viele, die meisten Aufgaben kann man mit 10 Knoten erledigen.
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3.2 Bezeichnung von Knoten
Die landläufige Bezeichnung eines Knotens ist oft anders als die in der Seefahrt verwendete 
Bezeichnung. Ein Beispiel ist der Kuhstek, dessen seemännische Bezeichnung Ankerstich ist. 
Manche kennen ihn auch unter Halfterwurf, allerdings hab ich diese Bezeichnung noch nirgends 
nachgelesen.

3.3 Sicherheit von Knoten
Bei der Sicherung von Personen und beim Klettern dürfen nur sichere, für diese Aufgabe geeignete 
Knoten verwendet werden. Bei geeigneten Knoten steht dies in diesen Unterlagen ausdrücklich 
dabei. Wo es nicht dabei steht, darf der Knoten nicht zum Sichern von Personen verwendet werden.

Wenn ihr euch nicht sicher seid, ob ihr einen Knoten zum Sichern richtig gebunden habt, fragt 
vorher jemanden, der es sicher sagen kann. Sonst kann es lebensgefährlich werden.

Weiterhin ist bei allen Knoten wichtig, dass das lose Ende weit genug aus dem Knoten herausragt 
(Faustregel: ca. 8 mal so lang, wie das Seil dick ist), damit es nicht zurückrutscht und sich der 
Knoten löst.

4 Grundformen
Folgende Grundformen werden oft in Knoten verwendet:

1. Bucht

2. Auge

3. Überhandknoten

5 Verbinden von Seilen
Knoten zum Verbinden zweier Seile werden auch Schlingen genannt.

5.1 Verbinden zweier gleichdicker Seile

Kreuzknoten
– Einfach zu binden.

– Wenn der Knoten stark belastet wurde, ist er nur noch schwer zu lösen. Dann besser die auf Slip 
gelegte Version verwenden.

– Falsch ausgeführt (z.B. bei Schritt 1 links über rechts, dann nochmal links über rechts) ergibt 
sich der Altweiberknoten. Der Altweiberknoten ist unzuverlässig und lässt sich nur schwer 
lösen. 
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1. Überhandknoten links über rechts.

2. + 3. Zweiter Überhandknoten rechts über links.

4. Festziehen

Auf Slip gelegter Kreuzknoten
auch aufziehbarer Kreuzknoten.

– „Auf Slip legen“ hat nichts mit Unterhosen zu tun. „Auf Slip legen“ bedeutet, ein Seilende nicht 
ganz durch den Knoten zu ziehen, sodass man den Knoten durch Zug am Seilende wieder lösen 
kann.

– Man sollte das auf Slip gelegte Ende gegen versehentliches aufziehen sichern.

1. + 2. Anfang wie Kreuzknoten. Beim zweiten Überhandknoten mit einem Ende eine Bucht 
bilden ...

2. ... und mit dieser den Überhandknoten ausführen. Durch Zug am losen Ende der Bucht 
kann man den Knoten auch nach starker Belastung leicht lösen.

3. Das lose Ende der Bucht zur Sicherung durch die Bucht stecken (wenn jetzt jemand 
versehentlich dran zieht, öffnet sich der Knoten nicht ungewollt).

Doppelter Achtknoten
– Sicherer Knoten, der sich nicht von selbst löst.

– Trotzdem ist er verhältnismäßig einfach zu lösen.
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1. – 3. Lockere Endacht in das Ende des einen Seils legen

4. – 6. Mit dem anderen Seil dem Knoten in umgekehrter Richtung folgen
7. Sorgfältig dichtholen. Die losen Enden sollten mindestens den 10-fachen Seildurchmesser 

überstehen. 

Zeppelinstek
– Eleganter Knoten, der sich unter Zug nicht von selbst löst.

– Gut geeignet auch für dicke Taue.

– Bei Entlastung lässt er sich sehr leicht lösen, auch wenn er stark belastet wurde.

– Nachteil: das Binden erfordert etwas Übung. Wenn man ihn dann mal kann, lässt er sich jedoch 
schnell binden.
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1. Beide Seilenden in die rechte Hand nehmen, dabei das Ende des äußeren Seils (hier das 
rote / helle) etwas länger lassen.

2. Die stehende Part des blauen / dunklen Seils unter der rechten Hand nach vorne führen und 
die zugehörige lose Part darunter durchführen.

3. Anschließend diese lose Part wie dargestellt durch den Knoten stecken

4. Die andere lose Part unter der Hand durchführen und von der anderen Seite durch den 
Knoten stecken.

5. Knoten gleichmäßig festziehen.

5.2 Verbinden zweier ungleichdicker Seile

Schotstek
– Unter Zug gut haltbar.

– Lässt sich einfach lösen.

– Wichtig: nicht dickes und dünnes Seil verwechseln, sonst hält er nicht.

1. Mit dem dickeren Seil eine Bucht bilden und das Ende des dünnen Seils von unten durch 
die Bucht führen.
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2. Das Ende des dünnen Seils über das lose Ende des dickeren Seils einmal um die Bucht 
führen...

3. ... und unter sich selbst durchstecken. Die losen Enden müssen in die gleiche Richtung 
zeigen.

4. Knoten gleichmäßig festziehen.

Doppelter Schotstek
– Gut geeignet für stark unterschiedliche Seildurchmesser

– Einfach zu lösen.

– Hier gilt das gleiche wie beim einfachen Schotstek: nicht dickes und dünnes Seil verwechseln, 
sonst hält er nicht.

1. Zunächst die Schritte 1. - 3. des einfachen Schotsteks ausführen. Dann das dünne Seil 
nochmals um den Knoten legen und durchstecken...

2. ... und gleichmäßig festziehen.

5.3 Verbinden sehr dünner Seile

Spierenstich
auch Fischerknoten.

– Gut haltbar selbst bei schlüpfrigen und dünnen Seilen.

– Allerdings schwer zu lösen.

– Zum Verbinden von Angelschnur hält er nicht immer. Dann besser den doppelten Spierenstich 
verwenden.
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1. – 3. Seile mit den Enden gegeneinander legen. Mit dem einen Seil einen Überhandknoten im 
Uhrzeigersinn um das andere Seil legen.

4. Anschließend mit dem anderen Seil einen Überhandknoten in der gleichen Richtung um 
das erste Seil legen.

5. Gleichmäßig festziehen.

Doppelter Spierenstich
– Dieser Knoten hält bei sehr dünnem Seil besser als der einfache Spierenstich.

– Er lässt sich nur schwer lösen.

5.4 Verbinden zweier Bänder

gesteckter Sackstich
– Gut geeignet, um beispielsweise zwei Lederriemen oder Spanngurte miteinander zu verbinden.
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– Früher und auch noch vereinzelt heute wird dieser Knoten zum Knüpfen von Bandschlingen 
beim Klettern gelehrt (dann heißt er Bandschlingenknoten). Davon ist dringend abzuraten, da 
durch diesen Knoten schon viele Personen ums Leben gekommen sind. Deshalb: nicht zum 
Anseilen in Bandschlingen verwenden!

1. Die Enden der Bänder gegenüber legen und einen losen Überhandkonten in ein Band 
knoten.

2. – 3. Mit dem anderen Band diesen Knoten in Gegenrichtung nachfahren.

4. Gleichmäßig dichtholen.

6 Schlaufen

6.1 Schlaufe am Ende eines Seils, die sich nicht zuzieht

Palstek.............
– Er lässt sich leicht binden und auch nach starker Belastung verhältnismäßig leicht wieder lösen.

– Der Palstek ist ein Pflichtknoten für jeden Segler.

– Er ist ideal, um eine Schlaufe am Ende einer Leine zu binden, die beim Festmachen eines 
Schiffes über einen Poller gelegt wird.

– Mit einer Hand kann man in ein Seilende mit Hilfe dieses Knotens eine Rettungsschlinge um 
den eigenen Körper binden. Zur Sicherung muss die lose Part unbedingt durch einen 
Überhandknoten auf die stehende Part befestigt werden. Trotzdem kann der Knoten sich dann 
noch lösen. Deshalb sollte er nach Möglichkeit nicht als Rettungsschlinge verwendet werden, 
wenn andere Hilfsmittel verfügbar sind.
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1. Ein gutes Stück vor dem Seilende ein Auge legen, die stehende Part unten. Achtung: Nicht 
das Auge, sondern die Länge des losen Endes ergeben die Größe der Schlaufe.

2. Lose Part von unten durch das Auge stecken, unter der stehenden Part durchführen ...

3. ... und wieder von oben in das Auge stecken.

4. Knoten gleichmäßig festziehen.

Achterknoten
auch Anseilknoten.

– Dieser Knoten findet beim Klettern zum Einhaken der Karabiner in ein Seil Verwendung.

– Er hält zuverlässig und ist verhältnismäßig leicht zu lösen.

1. – 4. Das Seil doppelt nehmen und mit dem doppelten Seil eine Endacht knüpfen.

5. Gleichmäßig dichtholen.

Soll die Schlaufe in einen Ring geknüpft werden, so wird ein gutes Stück vom Seilende entfernt 
zunächst eine lose, einfach Acht geknüpft, das lose Ende durch den Ring gezogen und anschließend 
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die Acht in Gegenrichtung verdoppelt.

6.2 Schlaufe in der Mitte eines Seils

Schmetterlingsknoten
– Zum Knüpfen einer Schlaufe in der Mitte eines Seil.

– Durch Anreihen mehrerer dieser Knoten kann beispielsweise behelfsmäßig eine Strickleiter 
(ohne Sprossen; man steigt mit dem Fuß in die Schlaufen) gebaut werden.

1. In der Mitte des Seils einen Törn über die Hand legen.

2. Einen zweiten etwas größeren Törn so über die Hand legen, dass das Seil zwischen dem 
schon gelegten Törn zu liegen kommt.

3. Den 2. Törn aufnehmen, ...

4. ... über die Törns führen und ...

5. durch beide Törns hindurchstecken (dabei nicht versäumen, den 2. Törn offen zu halten)

6. Gleichmäßig festziehen.

6.3 Verstellbare Schlaufe
– Eine verstellbare Schlaufe kann man beispielsweise als Abspannschlaufe für die Abspannseile 

der Jurte oder für die Abspannseile des Kohtendachs verwenden.

– Hier eignet sich besonders der Topsegelschotstek.

Topsegelschotstek
– Der Topsegelschotstek (welch ein komplizierter Name!) ist eine Schlaufe, die mit Hilfe eines 

Stopperstek gebunden wird.
– Er ist optimal zum Binden in das Ende eines Abspannseiles geeignet, da er
– sehr einfach und schnell zu Binden ist,
– unter Zug zuverlässig hält und
– leicht zu lösen ist (im Gegensatz zu manchen Schätzen der Knotenkunst, die man oft an 

Abspannseilen bewundern kann, und die dann kaum mehr zu lösen sind, wenn sie sich mal 
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verheddert haben).
– Allerdings erfordert es etwas Übung, bis man den Knoten richtig drauf hat.

1. + 2. Mit dem Ende des Seils eine Bucht um den Gegenstand (z. B. Abspannhering) legen und 
zwei Rundtörns mit dem losen Ende um die stehende Part in Richtung des Gegenstandes 
legen.

3. + 4. In der gleichen Drehrichtung einen Rundtörn um die stehende Part (weg vom Hering) 
legen und das lose Ende unter dem Rundtörn durchstecken.

5. Knoten gleichmäßig festziehen.

7 Stopperknoten
– Ein Stopperknoten ist ein Konten, der verhindern soll, dass ein Seilende durch ein Loch gleitet 

(auch durchrauschen genannt).

– Hier soll nur die Endacht vorgestellt werden.

Endacht............
auch Achtknoten.

– Die Endacht ist Pflicht für jeden Segler. Sie wird beispielsweise ins Ende von Schoten 
gebunden, um ein Durchrauschen durch einen Block (= Umlenkrolle) zu vermeiden.
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8 Befestigen eines Seils an einem Gegenstand

8.1 Zum Befestigen eines Seiles an einem anderen gleich dicken oder 
dickeren Seil, dass ggf. unter Spannung steht

Stopperstek
– Verwendung findet dieser Knoten, wenn an eine Schleppleine mehrere Boote befestigt werden 

sollen

– Das Seil, auf das der Knoten geknüpft wird, muss dicker oder gleichdick sein wie dasjenige 
Seil, mit dem der Knoten geknüpft wird.

– Der Knoten hält unter Belastung fest, ohne Belastung lässt er sich leicht verschieben.

– Sehr sinnvoll zum Binden einer Schlaufe (siehe Topsegelschotstek S. 13)
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1. – 3. Zugrichtung: Auf das rote Seil kommt Zug von rechts. Mit dem zu befestigenden, von links 
kommenden Seil zwei Rundtörns nach links um das rote Seil legen.

4. In der gleichen Drehrichtung nach rechts einen Rundtörn um das ziehende Seil legen und 
das lose Ende darunter durchstecken.

5. Gleichmäßig dichtholen.

6. So hält der Knoten. 

8.2 Befestigen eines Seils an einem Rundholz / Zusammenbinden 
mehrerer Rundhölzer

Zimmermannschlag
– Dieser Knoten bildet eine Schlinge, die sich zuzieht und nur unter Zug hält.

– Er ist einfach zu binden und immer leicht zu lösen.

– Vorsicht: der Zimmermannschlag wird leicht falsch gebunden. Die lose Part wird um die 
stehende herumgeführt und dann um sich selbst (nicht auf die stehende Part) gewickelt.

1. Seil um den Gegenstand legen.

2. Loses Ende halb um die stehende Part legen.

3. – 4. Das lose Ende in ca. 3 Rundtörns um sich selbst herumlegen.

5. An der stehenden Part dichtholen.
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Zimmermannschlag mit halbem Schlag
– Möchte man eine (oder mehrere) Stangen an einem Seil hinter sich herziehen, so empfiehlt es 

sich, vor den Zimmermannschlag einen halben Schlag zur Zugentlastung um das Ende der 
Stange zu legen.

                  

8.3 Befestigen eines Seils an einem Ring

Anderthalb Rundtörn mit zwei halben Schlägen
Dieser Knoten eignet sich gut, um ein kleines Boot mit einer Leine an einem Ring (oder auch einer 
Stange) festzumachen.

1. Loses Ende einmal durch den Ring stecken ...

2. ... und ein zweites Mal (jetzt hat man schon anderthalb Rundtörns)

3. Mit dem losen Ende um die stehende Part einen halben Schlag legen

4. In der gleichen Richtung einen zweiten halben Schlag legen.

5. Festziehen.

8.4 Befestigen eines Seils über einem Poller

Webleinenstek
auch Mastwurf.
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– Diesen Knoten kann man sowohl legen als auch stecken.

– Er hält nur zuverlässig an einem Gegenstand, der sich nicht dreht.

1. – 2. Zwei Augen legen (hier: rechtes Seil oben).

3. Augen wie gezeigt übereinander legen (linkes über rechtes Auge).

4. – 5. Über den Gegenstand / Stange stülpen und festziehen.

Für den Fall, dass der Knoten nicht über das Ende der Stange gestülpt werden kann (z. B. weil das 
Ende nicht erreichbar ist), sollte man die gesteckte Version des Knotens verwenden.

8.5 Feste Verbindung zweier Stangen

Zuzieherknoten
– Keine Ahnung, wie die fachmännische Bezeichnung für diesen Knoten lautet. Aber er zieht sich 

zu wie kein anderer Knoten.

– Der ultimative Chuck-Norris-Knoten, um zwei Stangen mit billigem Sisal-Seil zu verbinden. 
Beispielsweise um auf einem Lager den Wimpelspeer an der Kohtenstange zu befestigen. Für 
eine starre Verbindung benötigt man in einigem Abstand zwei oder drei solcher Knoten um 
beide Stangen.

– Nachteil: Der Knoten ist meist nur mit dem Messer lösbar.
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1. Seil um die zu verbindenden Gegenstände legen. Wenn das Seil aus einer Seilrolle kommt, 
so sollte man es zunächst noch nicht abschneiden.

2. Den Daumen wie gezeigt auf die die Schlaufe bildenden Seilteile legen.

3. - 5 Mit dem losen Ende etwa dreimal um den Daumen und die Schlaufe wickeln.

6. Loses Ende durch das Loch stecken, in dem der Daumen steckt.

7. Der gebildete Knoten lässt sich auf der stehenden Part verschieben. Den Knoten durch Zug 
an der losen Part und der Schlaufe festziehen.

8. An der stehenden Part die Schlaufe „zuziehen“ (feste!).

9. – 12. Zwei halbe Schläge mit der stehenden Part um das lose Ende knoten, um den Knoten zu 
fixieren. Festziehen.

13. Jetzt die stehende Part abschneiden.
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8.6 Verbinden zweier Stangen zu einem Kreuz

Kreuzbund
Dieser Bund dient dem rechtwinkligen Verbinden zweier Stangen (z. B. Kohtenkreuz).

Hierzu gibt es noch keine Bilder. Bitte lasst ihn euch von eurem Sippenführer zeigen.

8.7 Verbinden von Kohtenstangen

Parallelbund
Dieser Bund dient dem parallelen Verbinden zweier Stangen (z. B. Kohtenstangen).

Hierzu gibt es noch keine Bilder. Bitte lasst ihn euch von eurem Sippenführer zeigen.

8.8 Dreibein binden

Dreibeinbund
Dieser Bund dient dem Verbinden dreier Stangen, z. B. um einen Hopo über einem Kochfeuer 
aufzuhängen.

Hierzu gibt es noch keine Bilder. Bitte lasst ihn euch von eurem Sippenführer zeigen.

9 Weitere sinnvolle Knoten und Techniken

Belegen einer Klampe
Klampen dienen der Befestigung eines Seilendes. Man findet sie oft auf Schiffen.  Beispielsweise 
werden die Schoten der Falado auf Klampen belegt.
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1. Von oben (!) über die Klampe ...

2. einmal unten lang legen (!).

3. – 5. 4 so genannte Kreuztörns legen.

6. Kopfschlag legen ...

7. ... und festziehen.

Fesselschlinge
Manchmal kommt es bei Geländespielen vor, dass Gefangene gefesselt werden. Hierbei ist wichtig:
– Aus dem Spiel darf kein Ernst werden! Niemanden gegen seinen Willen fesseln.
– Einen Gefesselten nie unbeaufsichtigt lassen oder an einem Baum anbinden und weggehen. 

Vielleicht findet man ihn nicht so leicht wieder. Deshalb immer beim Gefesselten bleiben.
– Den Knoten nur so fest ziehen, dass die Hände noch gut durchblutet sind. Wenn die Hände kalt 

werden, ist der Knoten zu fest gebunden.

Der folgende Knoten eignet sich gut zum Fesseln, da die Größe der Schlaufe sehr genau eingestellt 
werden kann. Dadurch werden die Hände nicht abgeschnürt, trotzdem können die Hände nicht so 
einfach aus der Fessel befreit werden.
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1. – 3. Einen Webleinenstek in der Mitte des Seils legen.

4. – 5 Die Enden des Seils durch den Webleinenstek stecken ...

6. – 7. ... und den Webleinenstek festziehen.

8. So sieht der Knoten von der anderen Seite aus. Hände durchführen und die Schlaufen auf 
einen passenden Durchmesser einstellen.

9. – 10. Mit den losen Enden einen Kreuzknoten dicht an den Webleinenstek knoten und ggf. noch 
mehrere Überhandknoten übereinander knoten, sodass sich die Fesselschlinge nicht so 
leicht lösen lässt.

10 Zierknoten (einige von vielen)
Zierknoten sind dazu da, schön auszusehen. Sie werden hier nur kurz aufgeführt. Wenn ihr Interesse 
habt, lasst sie euch bitte von eurem Sippenführer erklären oder schaut in einem Knotenbuch nach.

10.1 Türkischer Bund (der Halstuchknoten)
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10.2 Freundschaftsknoten

10.3 Diamantknoten

11 Demnächst...
Folgende Sachen werden demnächst erklärt.

• Spleiße
– Kurzspleiß
– Augspleiß
– Rückspleiß

• Anlegen einer Sitzschlinge (selbstgebauter Abseilgurt)
• einfacher Takling

12 Literatur

12.1 Empfehlungen
Die folgenden zwei Bücher sind sehr zu empfehlen. Wenn ihr weitere Empfehlungen habt, sagt 
Bescheid, dann können sie hier aufgelistet werden.

Des Pawson, Das BLV Knoten-Handbuch
BLV-Verlag, 159 Seiten, ISBN 3-405-15526-6
100 Knoten in mehr als 800 Farbfotos für Angler, Bergsteiger, Segler und andere. Sehr anschaulich 
und übersichtlich.

Egmont M. Friedl, Knoten und Spleißen – eine audiovisuelle Anleitung
Delius Klasing Verlag, 110 Seiten, ISBN 3-7688-1631-1
Sehr gutes Buch, sehr anschaulich erklärt.

12.2 Weitere Bücher
Erich Sondheim, Knoten, Spleißen, Takeln
Delius Klasing Verlag, 148 Seiten, ISBN 3-87412-171-2
Jede Menge Technik rund um Seile, speziell für Segler.
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Stopperstek.........................................................................................................................................15
Topsegelschotstek...............................................................................................................................13
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Zeppelinstek.........................................................................................................................................7
Zimmermannschlag............................................................................................................................16
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Zuzieherknoten...................................................................................................................................18

13 Anhang

Knotenübersicht
Die unterstrichenen Knoten sollte jeder beherrschen, da sie sehr nützlich sind.
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Verbinden zweier gleichdicker Seile
Kreuzknoten

Auf Slip gelegter Kreuzknoten

Doppelter Achtknoten
- sicherer Knoten!

Zeppelinstek



Verbindung zweier ungleichdicker Seile
Schotstek

Doppelter Schotstek

Verbinden sehr dünner Seile
Spierenstich

doppelter Spierenstich

Verbinden zweier Bänder
gesteckter Sackstich



Schlaufe am Ende des Seils
Palstek

Achterknoten
- sicherer Knoten!

Schlaufe in der Mitte des Seils
Schmetterlingsknoten

Verstellbare Schlaufe
Topsegelschotstek

Stopperknoten
Endacht



Befestigen eines Seils an einem anderen Seil, das unter Spannung steht
Stopperstek

Befestigen eines Seils an einem Rundholz
Zimmermannschlag

Zimmermannschlag mit halbem Schlag

Befestigen eines Seils an einem Ring
Anderthalb Rundtörn mit zwei halben Schlägen

Befestigen eines Seils über einem Poller
Webleinenstek



Zuziehende Schlinge
Zuzieherknoten

Weitere Techniken
Belegen einer Klampe

Fesselschlinge

Zierknoten
Türkischer Bund

Freundschaftsknoten

Diamantknoten
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